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PASSIONSZEIT UND OSTERNPASSIONSZEIT UND OSTERN   
 

Gottesdienste in der Passionszeit: 
 

 

In den Passionsgottesdiensten werden wir die Leidensgeschichte Jesu betrachten; wie sie im 
Johannesevangelium überliefert ist. 

 

05.03.2014: Aschermittwoch: Präd.Weigl, Präd. Schöttl 
12.03.2014:  Pfr. Fietz  
19.03.2014: Präd. Bachmann  
26.03.2014: Pfr. Fuchs  
02.03.2014: Diakon Weiss  
09.04.2014: Pfr. Fuchs   
16.04.2014: Musikalischer Passionsgottesdienst: Präd.Schöttl 
 

 
Jeweils mittwochs, 19.00 Uhr im Großen Saal 

 

Herzliche Einladung zur Osternacht! 
 

Ostersonntag,  20.04.2014 –  5.00 Uhr  
 

Ökumenischer Beginn auf dem Laimer Anger (neben dem Interim), 
anschließend Gottesdienst in der Kirche, 

nach dem Gottesdienst Osterfrühstück im Großen Saal 
 

www.ostergottesdienste.de 

 

In der Fastenzeit laden wir ganz herzlich zu vier Impulsabenden ein unter dem Thema: 
 

Impulse zur ganzheitlichen Heilung 
Die Bibel zeigt uns viele Wege zum Heilwerden auf. Die Abende wollen uns helfen dies zu entde-
cken. Sie wollen uns auf dem Weg des Glaubens ermutigen, indem wir erkennen, wie Gottes heilen-
de Kraft auch heute wirkt. Es werden Themen angesprochen wie: 

Wege zu ganzheitlicher, biblischer Heilung 
Was das Heilwerden fördert und hindert 
Vergebung und Versöhnung als Schlüssel zur Heilung 
Praktische Hinweise für das Heilungsgebet  - Wie Christen für andere beten können 

Jeweils dienstags von 19.30 -21.30 Uhr am: 11. März – 18. März – 25. März und 08. April  

Ort: Kleiner Saal im Gemeindehaus, Valpichlerstraße 82a 

Alle Interessierten sind willkommen! Auf zahlreiche Teilnahme freut sich Eure Pfarrerin Brigitte Fietz  
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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   

Liebe Gemeindeglieder, 
 
noch lädt das eine oder andere 
Plakat ein zum bunten Treiben, 
und ich sehe hier und da Kinder 
oder Erwachsene in mehr oder 
weniger phantasievollen Verklei-
dungen ihrer Wege gehen...  
Ob man den Fasching nun mag 
oder nicht, darüber lässt sich strei-
ten! Doch, wenn Sie unseren 
Gemeindebrief in Händen halten, 
liegt in jedem Fall der Aschermitt-
woch hinter uns, und die Fasten-
zeit hat begonnen. Längst nicht mehr alle in 
unserer postmodernen Gesellschaft nehmen das 
wahr und längst nicht mehr von allen werden 
diese vierzig Tage geschätzt, die früher als ös-
terliche Bußzeit fest im Bewusstsein der Men-
schen verankert waren. Für viele heben sich 
diese Wochen oft kaum vom Rest des Jahres 
ab.  
Freilich, es ist keine Frage, dass es das christli-
che Angebot der Buße gibt, ist gut und dass dies 
bis heute im Leben der Gemeinde seinen Platz 
hat durchaus sinnvoll. Wir brauchen es, dass wir 
erinnert werden, inne zu halten. Es ist hilfreich, 
wenn da Zeiten sind, die einladen zur Besinnung 
und dazu, still zu werden.  
Unser Leben verdient es, dass wir immer wieder 
einmal Bilanz ziehen. Dass wir uns Momente 
gönnen, in denen wir vor Gott ehrlich werden 
und uns selber vor ihm so sehen, wie wir sind.  
Es tut uns gut, wenn wir die Stille suchen, gera-
de weil wir in einer lauten Zeit leben. Lärm und 
Geschäftigkeit decken oft das Eigentliche zu. 
Vieles, was zu den Schätzen unseres Glaubens 
gehört, die unserem Leben Kraft, Halt und Rich-
tung geben, erschließt sich erst dort, wo wir 
bewusst einen Stopp einlegen. Die Formen, in 
denen wir unsere Frömmigkeit und unseren 
Glauben leben, können sehr verschieden sein. 
Das hängt ein Stück weit auch von unseren 
Prägungen und unseren Temperamenten ab. 

Doch es wichtig, dass wir die Nähe und Gegen-
wart Gottes suchen.  

In den letzten Jahren ist die Akti-
on "Sieben Wochen Ohne" immer 
bekannter geworden . Sie steht 
alljährlich unter einem bestimm-
ten Thema und hat vielen, auch 
Nichtchristen, Anstoß gegeben. 
In manchen Gemeinden haben 
sich Menschen zusammen getan, 
um gemeinsam diese Wochen zu 
gestalten. Das ist ein guter 
Schritt. Doch die Fastenzeit ist 
weit mehr, als ein Verzichten auf 

bestimmte Dinge, die einem wichtig sind, etwa 
Süßigkeiten, Alkohol oder die eine oder andere 
lieb gewordene Gewohnheit.  
Das Kreuz und 
die Auferstehung 
Jesu stehen im 
Mittelpunkt dieser 
Zeit von Passion 
und Ostern. Und 
darauf gilt es die 
Aufmerksamkeit 
zu richten, um 
beides neu den 
Blick zu nehmen. 
Mir ist das Kreuz 
kostbar gewor-
den. Es ist der 
Ort, wohin ich kommen darf, mit allem Schmerz 
und allen Fragen meines Lebens. Es ist der 
Platz, wo ich Vergebung erfahre für meine eige-
ne Schuld. Es ist die Stelle, wo ich das Leid und 
das Abgründige dieser Welt aufgehoben weiß. 
Und, wenn wir beim Propheten Jesaja 53, 4 
lesen: "Fürwahr, er trug unsere Krankheit und 
lud auf sich unsere Schmerzen. Er ist um unse-
rer Missetat willen verwundet und um unserer 
Sünden willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf 
ihm, damit wir Frieden hätten und durch seine 
Wunden sind wir geheilt," dann ist das ein Wort, 
das tröstet, weil in ihm eine ganz große Hoff-
nung liegt.  
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Es tröstet und gibt Perspektive, wo 
uns Fragen begegnen, auf die wir 
keine Antwort haben. Es tröstet, 
wenn wir an Krankenbetten stehen, 
genauso, wie in den Momenten, wo 
ich meine eigenen Grenzen und 
Abgründe erlebe.  
"Jesus, zu dir kann ich so kommen, 
wie ich bin. Du hast gesagt, dass 
jeder kommen darf," heißt es in 
einem Lied unserer Tage. Für mich 
schließt das ein: Weil es das Kreuz 
gibt, können wir mit allem zu unserem Gott kom-
men, was uns bewegt, auch mit dem Schweren, 
den Fragen, den Zweifeln! 
Wir gehen Ostern entgegen. Dem Fest an dem 
wir feiern, dass Christus lebt. Dass er nicht Grab 
blieb, verbürgt uns unsere Hoffnung! Es ist wich-
tig, dass wir uns das immer wieder vor Augen 
nehmen, dass wir unseren Glauben und unser 
Leben darauf gründen. Gott hat alles Dunkle, 
alle Schuld, ja den Tod besiegt in der Auferste-

hung seines Sohnes und allen tod-
bringenden Mächten und Gewalten 
den Kampf angesagt. Deshalb sagt 
ein Paulus: „Nichts kann uns tren-
nen von der Liebe Gottes...” Und er 
zählt dabei alles Bedrohliche und 
alle Scheußlichkeiten dieser Welt 
auf. Was es auch ist, was wir erle-
ben, ob es nun Ängste oder Sorgen, 
oder uns unverständliches Leid sind: 
der Gekreuzigte ist als der Aufer-
standene an unserer Seite. 

Wir dürfen diese Wahrheit des Evangeliums neu 
entdecken! Die Fastenzeit lädt dazu. Ich wün-
sche Ihnen, dass Sie den Mut haben, Räume 
der Stille zu suchen, damit sich Ihnen in diesen 
Wochen die Schätze unseres Glaubens neu 
erschließen. 
In diesem Sinn eine gesegnete Passions- und 
Osterzeit! 

Ihre 
Pfarrerin Brigitte Fietz 

GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   

für Groß und Klein,  Familien und Singles  vom 19. - 22.06.2014  
 

Be-geistert Gemeinde leben 
 

Von Donnerstag, 19.06. bis Sonntag, 
22.06.2014 (Pfingstferien) findet im Schulland-
heim Wartaweil bei Herrsching eine Gemein-
defreizeit fur Jung und Alt statt. Das besondere 
an dieser Freizeit: Wir wollen uns gemeinsam 
als Paul-Gerhardt-Gemeinde auf den Weg 
machen, alle Geistlichen der Gemeinde wer-
den dabei sein und die Tage gestalten.  
Es soll eine Zeit der Gemeinschaft unter Gottes Wort sein, zum Lobpreis, Gebet und gottesdienstli-
chen Feiern. Aber auch das Genießen der wunderschönen Landschaft am Ammersee wird nicht zu 
kurz kommen. Ein eigenes Programm fur Kinder ab 3 Jahren und fur Jugendliche wird angeboten.  
Kosten: Erwachsene € 185.- bis 155.- (je nach Zimmerkategorie) 
   Kinder bis 3 Jahre frei, 3-6 Jahre € 66.-, Schüler € 81.- ;  
   Familien sind Kinder ab dem 3. Kind frei 
Anmeldung ab Mitte März im Pfarramt. Flyer liegen nach den Faschingsferien aus.  
Weitere Informationen bei Pfarrerin Brigitte Fietz oder im Pfarramt 
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 Liebe Gemeindeglieder, 
als ich vor 15 Jahren an einem frühlingshaften 
Vormittag einen Spaziergang durch den Spren-
gel der Paul-Gerhardt-Gemeinde, den ich in 
Kürze übernehmen sollte, un-
ternahm, war ich begeistert, 
fühlte mich wohl und war voller 
Freude, meinen Dienst zu be-
ginnen. Am Anfang einer Auf-
gabe fragt man sich natürlich 
nicht, wie lange man vor Ort 
sein wird. Da stehen eher ande-
re Gedanken im Vordergrund. 
Da stellt sich die Frage: Wie 
wird es im Alltag sein? Wie wird 
das Miteinander im Gemeinde-
leben sich gestalten? Was wer-
den die besonderen Herausforderungen sein?  
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde war damals be-
reits in einen Generationenwechsel getreten. 
Noch gab es vier Pfarrstellen und eine ganze 
Diakonenstelle. Pfarrer Dr. Künneth war gerade 
in den Ruhestand gegangen und auf allen ande-
ren Stellen stand auch ein ruhestandsbedingter 
Wechsel an. Und das zeigte bereits die Heraus-
forderungen auf, die kommen sollten. Aus die-
sem Grund gab es schon sehr früh eine kleine 
Gruppe von Gemeindegliedern, die sich mit mir 
zusammensetzte und über diese Zeit des Wech-
sels nachdachte. Vor Kurzem habe ich zwei 
große Plakate wieder herausgezogen, auf de-
nen wir damals das, was uns wichtig erschien, 
fixiert hatten. Auf dem einen Plakat findet sich 
eine Bestandsaufnahme. Was ist in der Ge-
meinde vorhanden? Wie ist die Situation? In 
diesem Zusammenhang haben wir sogenannte 
Säulen des Gemeindelebens aufgelistet. Und da 
lässt sich schön nachlesen: Die Gemeinde lebt 
von den vielen, lebendigen und sehr unter-
schiedlichen Gottesdiensten. Eine große Rolle 
spielt die Predigt für die Gottesdienstbesucher. 
Das gemeinsame Gebet ist eine Lebensader 
des Gemeindelebens. Gerne wird das Abend-
mahl gefeiert. Und es gibt vielfältige Beziehun-
gen unter den Gemeindegliedern. Letzteres 

klingt auf den ersten Blick sehr schön für das 
Gemeindeleben. Doch zeigen die Aufzeichnun-
gen von damals auch Gefahren auf. Manche 
Gruppen und Kreise verlieren sich in einem 

Aktionismus, der nicht 
mehr die anderen Bereiche 
im Blick hat. Deshalb ist es 
wichtig, ein gemeinsames 
Bewusstsein für die ganze 
Gemeinde zu schärfen. 
Hierin lag für mich der 
entscheidende Aspekt. In 
den folgenden Jahren war 
ich gefordert, bei gleichzei-
tigem Wegfall von einer 
Pfarrstelle und einer hal-
ben Diakonstelle fünf Jahre 

lang dauerhaft verschiedene Funktionen in der 
Gemeinde zu vertreten. Trotz aller Anstrengun-
gen, die diese Zeit von mir abforderte, ist sie 
wohl im Rückblick sogar sehr effektiv gewesen.  
Immer wieder stellte sich die Frage nach der 
Perspektive für die Zukunft. Und hier kommt das 
zweite Plakat der kleinen, bereits erwähnten 
Arbeitsgruppe zum Zuge. Als Perspektiven für 
die Zukunft sind hier verzeichnet: Die grundle-
genden Faktoren (Vielfalt der Gottesdienste, 
Gebet, Hauskreise, Bibel und Bekenntnis) sind 
als grundlegend zu wahren. Defizite, die auftre-
ten, sind konstruktiv zu lösen. Zwei Aspekte 
wurden dabei unterstrichen, auf die vermehrt 
Augenmerk zu legen sei: ein kommunitativer 
Aspekt, der dazu dienen soll, die unterschiedli-
chen Gruppen und Kreise zusammenzuführen, 
und ein diakonisch-caritativer Aspekt, der ver-
mehrt einen Blick auf die Bedürftigen der Ge-
meinde legt. 
Mir war daran gelegen, das lebendige, vielfältige 
Gemeindeleben in gesunder Weise fortzufüh-
ren, ohne einen grundlegenden Bruch herbeizu-
führen, aber auch in behutsamer Weise neuen 
Akzenten geistlichen Lebens Raum zu geben. 
Nun gehören zu einer Gemeinde nicht nur die 
Wenigen, die sich diese Gedanken gemacht 
haben. So sieht nun nach 15 Jahren das Ergeb-
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nis durchaus anders aus und 
die Gemeinde ist an vielen 
Punkten in eine andere Rich-
tung gegangen.  
Im Laufe der Jahre haben sich 
auch meine Schwerpunkte 
immer wieder verändert oder 
verändern müssen. Dennoch 
ist für mich das vielfältige Got-
tesdienstleben nach wie vor 
ein sehr reizvoller Schwer-
punkt der Gemeinde, den ich 
immer genossen und geliebt 
habe. 
Im Jahr 2003 traten wir in ein 
Jubeljahr. Gleich zwei Jubiläen 
haben wir begangen: 100 Jah-
re evangelische Christen in Laim und 90 Jahre 
erste Paul-Gerhardt-Kirche, was wir ausgiebig 
gefeiert haben. Spannend war es dabei für 
mich, der Geschichte der Gemeinde auf den 
Grund zu gehen und auch von Zeitzeugen aus 
dem früheren Gemeindeleben zu erfahren. 
Gerne erinnere ich mich auch an die großen 
Alpha-Kurse zusammen mit der Agape-
Gemeinschaft, durch die manch einer eine neue 

Beziehung im Glauben und in die Gemeinde 
gefunden hat. 
Zwei Gemeindefahrten nach Rom waren nicht 
nur atmosphärische Höhepunkte, sondern 
brachten mit sich, dass wir das Abendgebet der 
Gemeinschaft Sant’Egidio lange Jahre immer 
wieder am Samstagabend gefeiert haben.  

Gefreut habe ich mich immer 
wieder an den zahlreichen 
Begegnungsmöglichkeiten, die 
das Gemeindeleben der Paul-
Gerhardt-Gemeinde ermög-
licht, Begegnungen mit Jun-
gen und mit den Senioren, 
Begegnungen, die die Gene-
rationen verbinden, denn im 
Leib Christi gehören alle zu-
sammen. Große Freude ha-
ben mir die Konfirmandenkur-
se bereitet. Ganz gleich, ob 
als wöchentlicher Kurs oder 
als Blockkurs an Samstagen, 
das miteinander dem Glauben 
auf die Spur zukommen, war 

immer wieder eine schöne Erfahrung, die dann 
auch in den Konfirmationsgottesdiensten gipfel-
te.  
Die ökumenischen Beziehungen zu den katholi-
schen Pfarrgemeinden bzw. seit einiger Zeit 
Pfarrverbänden wie auch zur Agape-
Gemeinschaft sind immer wieder Ausdruck ei-
nes gemeinsamen christlichen Lebens in Laim, 
das auch nach außen ausstrahlt, wie durch den 
Open-Air-Gottesdienst „Licht in der Nacht“ und 
das ökumenische Osterfeuer auf dem Laimer 
Anger. 
Sehr am Herzen lag mir der Kontakt zu den 
Menschen in den Seniorenheimen in meinem 
Sprengel wie auch die Besuche von Gemeinde-
gliedern in den Krankenhäusern. Im Alfons-
Hoffmann-Haus haben wir den großen Umzug 
vom alten zum neuen Haus mitgemacht, eine 
neue Kapelle für die Gottesdienste der evangeli-
schen und katholischen Christen eingeweiht. 
Und es ist schön zu sehen, dass die Gottes-
dienste dort wie auch im AWO-Heim großen 
Zuspruch erfahren. Nun steht auch noch die 
Eröffnung eines weiteren Seniorenheimes in 
meinem Sprengel an, die ich allerdings nicht 
mehr aktiv erleben werde. So hoffe ich, dass in 
allen drei Häusern dieses Bereiches die geistli-
che Begleitung auch in Zukunft zur Ermutigung 

© mikodiko 
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der Bewohnerinnen und Be-
wohner sein kann. Auch wenn 
nicht in meinem Bereich gele-
gen, habe ich ebenso gerne 
immer wieder die Senioren-
Residenz in der Westendstra-
ße besucht. 
Die Gemeinschaft mit unseren 
Seniorinnen und Senioren ist 
immer wieder ein erfreuliches 
Erlebnis.  
Vor kurzem habe ich Über-
sichten angelegt über die 
Trauungen, Taufen und Trau-
erfeiern, die ich im Laufe der 
Jahre gehalten habe. Da kam 
ich schon ins Staunen, wie 
viele Menschen ich in den 
unterschiedlichsten Situatio-
nen von Freud und Leid begleiten konnte. Und 
das waren für mich immer wieder schöne Weg-
strecken. 
Eine besondere Freude war in den letzten Jah-
ren der neu gewachsene Kindergottesdienst 
parallel zum Hauptgottesdienst, für den ich sehr 
dankbar bin. 
15 Jahre sind eine lange Zeit. Da gibt es viel zu 
Danken. Und dieser Dank drückt sich oft gerade 
auch in der Musik aus. Und so waren der Chor 
und das Kammermusikensemble, die Lobpreis-
gruppen und das Spiel der Orgel stets eine gro-
ße Freude.  
Mein Dank gilt allen, mit denen ich in diesen 
Jahren gemeinsame Wegstrecke zurücklegen 
durfte, ganz gleich ob schlichtes Gemeindeglied 
oder hauptamtlich im Büro, in der Musik, in den 
verschiedenen Bereichen der Gemeindearbeit 
oder im geistlichen Amt. Es war eine schöne 
Zeit, durchaus mit mancherlei Herausforderun-
gen, aber im Großen und Ganzen eine Zeit, für 
die ich dankbar sein kann und darf.  
Nach 15 Jahren sieht unsere Landeskirche seit 
einiger Zeit eine Zäsur vor. Theoretisch kann 
man sich von seinem eigenen Kirchenvorstand 
für weitere fünf Jahre neu wählen lassen. Aber 

ich bitte um Verständnis, dass 
das nicht der Weg ist, dem ich 
mich aussetzen wollte. So 
führt mich und meine Familie 
der Weg nun nach Ismaning. 
Jeder Wechsel bedeutet, dass 
man etwas hinter sich lassen 
muss, und jeder Wechsel 
zeigt auch neue Möglichkeiten 
auf. Wie es werden wird, 
bleibt spannende Erwartung. 
Und das wird sich dann im 
Laufe der Zeit zeigen. Bemer-
kenswert war allerdings beim 
Ismaninger Mitarbeiterabend, 
dass mir eine junge Frau als 
Kindergottesdienstmitarbeite-
rin vorgestellt wurde, die ich 
bereits kannte. Ich hatte sie 

getraut, als sie seinerzeit in Laim wohnte. Eine 
andere Mitarbeiterin kannte ich von ihrer frühe-
ren Tätigkeit im AWO-Heim. Und ein dritter Mit-
arbeiter sagte, dass er mich bereits von einer 
Trauerfeier her kennt. Na, das sind Anknüp-
fungspunkte! 
Wir hoffen, dass 
die Paul-Gerhardt-
Kirche bald wieder 
gesund wird. Dann 
schauen wir auch 
gerne wieder ein-
mal vorbei, um 
uns auch daran zu 
erinnern, dass wir 
vor 25 Jahren hier 
getraut wurden 
und unsere beiden 
Kinder ihre Taufe 
hier empfingen. 
Deshalb: Behut’ Dich Gott, liebe Paul-Gerhardt-
Kirche! Behut’ Dich Gott, Paul-Gerhardt-
Gemeinde! 
 

Euer langjähriger Pfarrer Carsten Klingenberg 
mit Familie 
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Ein Empfang, so kenn`ich`s wohl, 
ist meist fröhlich, stimmungsvoll, 
doch bei dem heut`gen Zwangsempfang 
ist  Manchem hier a wenig bang. 
Denn heut` verlässt uns alle wohl 
ein lang geschätztes Gemeinde-Idol, 
dem wir heut` danken für sein Werk: 
„Pfarrer Carsten Klingenberg“. 
 

„Carsten“ fordert unser Ohr, 
denn Carsten kommt uns nord-deutsch vor, 
trotzdem ist richtig dieser Nam`, 
die nordisch Form von „Christian“. 
 

Dazu dann auch noch „Klin-gen-berg“, 
als Wortgebilde, welch ein Werk, 
denn klingen tat sein Name schon, 
als Künneth in ihm sah den Sohn 
und dann tat er auch fröhlich klingen 
beim Liturgie – und Liedersingen, 
selbst wenn mal fehlt der Orgel Phon 
traf er korrekt den „rechten“ Ton. 
 

Doch nicht nur beim Predigen und Singen 
tat er in rechter Weise klingen, 
auch bei biblisch fundamentalen Dingen 
stritt er mit messerscharfen Klingen, 
wobei er fundiert und voller Macht 
uns Gottes Wort hat nah` gebracht 
und kämpft` in der Kirch` und draußen vor Ort 
mit florettart`ger Klinge für  Gottes Wort.  
 

Ergänzend hierzu man sich merk`, 
sein voller Nam` ist „Klingen – berg“, 
womit er hiermit sowieso 
von Haus aus anhebt sein Niveau, 
mit dem er hier sein Seelsorgamt  
stets sehr ernst nahm, wie uns bekannt, 
kennt im Sprengel jedes Haus 
wer ist krank – und - wer kann raus? 
 

Mit eben solchem Kenntnisstand  
weiß er Bescheid von einem Land, 
das heiß er liebt, ein großer Fan, 
Ihr wisst, es ist  I – ta – li - en. 
 
 

Wer kennt und weiß denn so viel schon, 
wie er, vom dort`gen, ew`gen Rom. 
Kennt jede Kirche, jede Straße,  
jede Wirtschaft, jede Gasse, 
ob italienisch, ob latein 
jedwed` Inschrift ihn erfreu`n 
und nicht zuletzt Trastevere 
mei, Carsten, mei, des war fei scheee!! 
 

Und wenn Du planst `ne Freizeit schon  
wieder mal im ew`gen Rom, 
nimm heute schon mei Buchung an, 
egal, sag nur noch wo und wann. 
 

Nun ist es Zeit, zu danken Dir  
für Dich und für Dein Wirken hier. 
Wir wünschen alle uni – sono, 
bleib unser Carsten so – wie do- 
und lass es nach wie vor, vor allen Dingen, 
weiterhin recht biblisch klingen  
als unser und auch als Dein Werk 
lieber Carsten Klingenberg. 
 

Mit Gottes Segen lassen wir  
Dich heute fort, fort von hier, 
auf dass es auch drent in Ismaning 
weiter fröhlich mit Dir kling !!! 
 
    Peter Groß 

© mikodiko 
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Es war schon wie ein kleiner Paukenschlag, als 
Carsten Klingenberg in den Gottesdiensten am 
26. Januar nicht nur den 
Tod des wenige Stunden 
zuvor verstorbenen Pfar-
rers Wilfried Künneth be-
kanntgab, sondern auch 
gleichzeitig der Gemeinde 
seinen Weggang nach 
Ismaning zum 01. März 
ankündigte. Das kam für 
viele doch sehr überra-
schend und beide Nach-
richten lösten erstmal 
Betroffenheit aus. 
In den zurückliegenden 15 Jahren fanden in 
Paul-Gerhardt einige - nicht nur personelle - 
Veränderungen statt, so dass der inzwischen 
dienstälteste Pfarrer für viele Gemeindeglieder 
nicht nur eine Institution, sondern für allem ein 
Symbol für Kontinuität geworden ist. 
Carsten Klingenberg war kein Pfarrer der gro-
ßen Events und Seminare mit möglichst vielen 
Teilnehmern. Seine Stärke lag in der Seelsorge, 
in unzähligen Haus-, Geburtstags- und Kranken-
besuchen – unterschiedslos auch bei denen, die 
sich mit Glauben und Kirche, manchmal auch 
speziell mit unserer Gemeinde, schwer tun. Eine 
Arbeit, die im Verborgenen geschieht, deren 
„Erfolg“ sich nicht wirkungsvoll in Teilnehmer-
zahlen äußert und die trotzdem ungemein se-
gensreich für die Gemeinde war und ist. 
Durch seine herzlich-offene Art, seine ökumeni-
sche Weite und seine Präsenz in vielen Gottes-
diensten, Taufen, Trauungen, Beerdigungen 
etc. wurde er für unzählige Menschen jeden 
Alters zu einem Aushängeschild unserer Ge-
meinde. 
Entsprechend groß war die Beteiligung beim 
Abschiedsgottesdienst in der bis auf den letzten 
Platz gefüllten Kirche St. Ulrich, die unserer 
momentan kirchenlosen Gemeinde inzwischen 
schon als „zweite Heimat“ ans Herz gewachsen 
ist (DANKE!!). In seiner Predigt zog Pfarrer Klin-
genberg anhand des Gleichnisses von den 

„unnützen Knechten“ Bilanz über die vergange-
nen 15 Jahre und erinnerte daran, dass wir alle 

„unnütze Knechte“ sind, 
die nicht perfekt sein 
müssen.  
Dekan Jahnel verband 
auf humorvolle Art die 
Namen der S-Bahn-
Stationen zwischen der 
Stammstrecke und Isma-
ning mit christlichen Sym-
bolen und dem Dienst 
des Pfarrers. 
Nach dem festlich vom 
Paul-Gerhardt-Chor mit-

gestalteten Abendmahlsgottesdienst ging es 
zum Empfang mit Buffet in den heimischen Ge-
meindesaal. 
Nach einer Einstimmung durch das Kammermu-
sikensemble folgten Ansprachen von Pfarrer 
Georg Rieger für den katholischen Pfarrverband 
Laim, Pastor Frank Weigert für die Agape-
Gemeinschaft, Pfarrer Helmut Sauer für das 
Pfarrkapitel des Prodekanatsbezirks München-
West sowie von Stadtratskandidat Max Stras-
ser, die den Dienst des Scheidenden jeweils 
aus ihrer Sicht würdigten. 

Als besonderen Dank der Gemeinde überreich-
ten Pfarrerin Fietz und Vertrauensmann Lochner 
einen Hausabendmahlskoffer sowie – vor allem 
im Blick auf die Familie und den unermüdlichen 
Einsatz von Ehefrau Lilo Klingenberg im Kinder-

© mikodiko 

© mikodiko 
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VERABSCHIEDUNG PFR. KLINGENBERGVERABSCHIEDUNG PFR. KLINGENBERG   

ABSCHIED VON  PFR. DR. KÜNNETHABSCHIED VON  PFR. DR. KÜNNETH   
In den Morgenstunden des 26. Janu-
ar wurde unser langjähriger Pfarrer 
Dr. Friedrich-Wilhelm Künneth aus 
diesem Leben abgerufen. Hatte er in 
früheren Jahren geäußert, für ihn sei 
es am schönsten am Ende des Le-
bens von der Kanzel zu fallen, so war 
es doch ein Sonntag, ein Tag der 
Auferstehung, an dem er heimgehen 
durfte. Wilfried Künneth war ein Voll-

bluttheologe. Geprägt von der 
„Theologie der Auferstehung“, dem 
zentralen Werk seines Vaters, dem 
Theologieprofessor Walter Künneth, 
war diese Perspektive des christli-
chen Glaubens über den Tod hinaus 
für ihn tragend. Für ihn war seine Zeit 
als Pfarrer an der Paul-Gerhardt-
Kirche entscheidend. Hier blühte er 
auf. Sein Geschick, auf Menschen 

gottesdienst, beim Gemeindebrief und vielem 
mehr - einen Gutschein für das nagelneue Isma-
ninger Schwimmbad.  

Neben weiteren musikalischen 
Beiträgen („Befiehl du deine We-
ge“), einer Ehrung durch das Kin-
dergottesdienstteam und vor dem 
Abschluss durch die Lobpreisband 
Josaphat gab es als „Special-
Event“ den Auftritt der Hauptamtli-
chen (Brigitte Fietz, Jutta und 
Matthias Fuchs, Alexander Schöttl 
und Andi Weiß), die mit Sonnenbril-
len, bunten Krawatten und Hüten 
verkleidet ein Abschiedslied san-
gen, dessen Refrain Vielen an 

diesem Tag aus dem Herzen sprach: „Carsten, 
schade, dass Du gehst!“ 

Alexander Schöttl 

© mikodiko 
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ABSCHIED VON PFR. DR. KÜNNETHABSCHIED VON PFR. DR. KÜNNETH   

zuzugehen, ganz unterschiedliche Personen in 
das Gemeindeleben zu integrieren und ihnen 
einen Platz zu geben, an dem sie sich wertge-
schätzt fühlten, das war seine große Gabe. Man 
sah ihn oft in Laim spazieren gehen. Doch diese 
Spaziergänge waren mehr, boten sie ihm doch 
die Möglichkeit, mit den Menschen auf der Stra-
ße in Kontakt zu treten. Die wandelnde Seelsor-
ge bot Chancen, die unabhängig von Termin-
vergabe waren. So konnte er gut in das Herz 
des Stadtteils blicken und manch einem wertvol-
le Stütze sein. 
Zentral war für Wilfried Künneth aber die Samm-
lung der Gemeinde in den Gottesdiensten. Sein 
prägnantes Schlagwort „doxologische Finalität“ 
drückte die Richtung aus, alles solle zur Ehre 
Gottes geschehen. Der Gottesdienst ist eine 
große Lobgemeinschaft. So hat er die Vielfalt 
der gottesdienstlichen Formen im Gemeindele-
ben integrieren können. Und so fanden sich in 
der Gemeinde Christen sehr unterschiedlicher 
Prägungen. Vor allem in früheren Jahren war 
Wilfried Künneth ein gewaltiger Prediger, in den 
späteren Jahren fanden auch sehr viel mehr 
ruhigere Töne in seinen Predigten Raum. Auf 

jeden Fall war er ein Mann des lutherischen 
Bekenntnisses. So konnte er mitunter auch sehr 
deutlich werden, wenn jemand von diesem Be-
kenntnis abrückte. Was viele, die ihn eher als 
den scharfen Verteidiger des Bekenntnisses 
erfahren haben, nicht wahrnahmen, ist aller-
dings, dass er nach einer deutlichen Ausspra-
che durchaus sehr weitherzig sein konnte, eine 
andere Position auch zu würdigen wusste. In 
seinem Inneren war er sehr harmoniebedürftig.  
In den Jahren seines Ruhestandes baute 
Wilfried Künneth gesundheitlich immer mehr ab. 
So war er zuletzt nicht mehr so wie früher um 
die Kirche wandelnd zu sehen. Dennoch galt 
sein Blick stets der Kirche, wenn er am Fenster 
seiner Wohnung hinausschaute.  
Am 3. Februar war eine große Gemeinde auf 
dem Waldfriedhof versammelt, um Wilfried Kün-
neth an seine letzte Ruhestätte zu begleiten und 
um von ihm Abschied zu nehmen. Diese Trauer-
feier ließ etwas spüren von dem Glauben an die 
Auferstehung, auf die er stets getraut hat. Der 
gewaltige Gesang der Lieder erfüllte den Raum. 

Die Dankbarkeit für all das, was wir mit dem 
Menschen Wilfried Künneth erlebt haben, und 
für seine Zeit als aktiver Pfarrer an der Paul-
Gerhardt-Kirche (1977-1998) ließ manche Erin-
nerungen wieder wach werden. So wünschen 
wir gerade auch seiner lieben Frau Roswitha, 
den Kindern und der ganzen Familie Kraft und 
Segen, Geborgenheit und Frieden in dieser Zeit 
der Trauer. 

Carsten Klingenberg 
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Konfirmandenbeichte 
 

Mittwoch, 14. Mai 2014  19.00 Uhr 
 

Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl 
und Chor 

 

Sonntag, 18. Mai 2014, 10.00 Uhr 

Donnerstagsgruppe  

(Pfr. Fuchs) 
 

Robin Bachmann 
Patrick Bollwein 

Julius Bovet 
Lucas Bucher 

Francesca de Valerio 
Maria Fuchs 

Bernadette Gloggengießer 
Laura Golke 
Julia Lenz 

Nicola Mertens 
Vanessa Pitulac 
Luca Scheerer 

Natascha Schwecht 
David Stephan 
Florian Vidal 
Simon Vitti 
Mark Vos 

Mittwochsgruppe  

(Pfr. Fietz) 
 

Isabel Artmann 
Chiara Blank 
Kai Brunsch 
Lisa Edlmayr 

Jasmin Forster 
Sarah Herrmann 
Elena Jovanovic 
Davina Lehmann 
Ralph Lentschig 

Felix Rose 
Thomas Spring 

KONFIRMATION 2014KONFIRMATION 2014   
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RÜCKBLICK KONFIFREIZEITRÜCKBLICK KONFIFREIZEIT   

Auf Konfirmandenfreizeit in Kreuth 

Vom 31. Januar bis 02. Februar  2014 fuhren wir auf Konfirmandenfreizeit nach Kreuth. Wir lernten 
viel über Gebet und Segen, wir schrieben Briefe an Gott. Aber der beste Brief war unsere gelungene 
Gemeinschaft. 
Jeder konnte sich einbringen: 4 erwachsene, 8 jugendliche Betreuer und wir Konfirmandinnen und 
Konfirmanden. Wir hatten viel Spaß miteinander und auch genügend Schnee zum Einseifen. 
Alle waren sich einig: gern hätte es länger sein dürfen und wir hoffen sehr, dass es auch nach der 
Konfirmation fur solche Freizeiten Raum geben wird… 

Maria Fuchs 

„Vom Glauben erzählen“… 
 

…. fällt uns meist nicht leicht. 
 Wir ringen um Worte und um den rechten Zeitpunkt da-
für. Und doch wünschen wir uns so sehr, dass der andere 
doch auch den Halt in Jesus Christus finden möge.  
 

An zwei weiteren Abenden wollen wir dran bleiben und 
uns von Brigitte Klammt zurüsten lassen, wie Jesus den 
Menschen zu begegnen und ihnen die Liebe des Vaters 
zu zeigen, zu leben, in Worte zu kleiden: 
 

Donnerstag 27.03 und 22.05.2014 
um 19.30 Uhr in der Justinus-Kerner-Straße 3 
 

 Herzliche Einladung! 
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID   

 
Trauung: 
 
Florian Behrens und Barbara Braun 

 
Bestattungen: 
 
Hans Felsmann  (85) 
Anna Reithmeier  (89) 
Edelgard Riedel  (79) 
Christel Stahl   (70) 
Willi Kizina   (93) 
Johannes Toews  (90) 
Sigrid Heckel-Kunz  (86) 
Feodora Wächter  (93) 
Monika Lehmann  (75) 
Hildegard Rackl  (90) 
Elsa Berta Schmaus  (90) 
Ruth Berger   (88) 
Waltraud Gutwald  (89) 
Tobias Johannes Peck  (31) 
Brunhilde Brückner  (90) 
Dora Dilger   (86) 
Anneliese Salies  (84) 
Dr. Friedrich-Wilhelm Künneth (80) 
Dr. Robert Temple  (83) 
Dr. Horst Habermann  (79) 
Georg Hopf   (86) 
Iris Bierlmaier   (88) 
Stefanie Weber-Mansur (49) 

 
Taufen: 
 
Ella Gerda Heidi Huber 
Smilla Maria Straube 
Margot Marion Schmidt 
Roman Maximilian Werzner 
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Samstag 01.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Lkt. Löw 

 Donnerstag 06.03.: 
10.00  Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 07.03.:  
18.00 Ökumenischer Gottesdienst  
 zum Weltgebetstag  in  Zwölf Apostel 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 08.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Lkt. Schaffarczik 

Mittwoch 12.03.: 
16.00  Krabbelgottesdienst  Team    
19.00 Passionsgottesdienst Pfr. Fietz 
 
Donnerstag 13.03.: 
10.00  Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
 

Freitag 14.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 15.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg   

 
Mittwoch 19.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Präd. Bachmann 
 
Donnerstag 20.03.: 
10.00  Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 21.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 22.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Lkt. Schaffarczik 

Mittwoch 26.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Pfr. Fuchs 
 
Donnerstag 27.03.: 
10.00  Pastoralgebet  Diakon Weiss 
 
 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

23.03.:  3. Sonntag der Passionszeit –  
  Oculi  
09.30  Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
  Pfr. Fietz 
09.30 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 
11.15  Kindergottesdienst  

02.03.: Sonntag vor der Passionszeit – 
 Estomihi (Quinquagesimae)  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Präd. Strauß 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Wolff 

05.03.: Aschermittwoch  
19.00 Gottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl zum Beginn der  
 Passionszeit  
 Präd. Schöttl, Präd. Weigl 

09.03.: 1. Sonntag der Passionszeit –  
 Invocavit  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. M. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst  Präd. Vieweger 
11.15 Regenbogenland 
18.00 Gottesdienst in freier Form   
 mit Abendmahl  Steets 

16.03.: 2. Sonntag der Passionszeit –  
  Reminiscere  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fietz 
09.30  Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr. Fietz 
11.15 Regenbogenland  
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Freitag 28.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
20.30 Musical 
 
Samstag 29.03.:  
19.00 Musical 

 
Mittwoch 02.04.: 
16.00  Krabbelgottesdienst  Team    
19.00 Passionsgottesdienst  Diakon Weiss 
 
Donnerstag 03.04.: 
10.00  Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 04.04.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 05.04.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Präd. Weigl 

Mittwoch 09.04.: 
19.00 Passionsgottesdienst Pfr. Fuchs 
 
 
 
 

Donnerstag 10.04.: 
10.00  Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 11.04.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 12.04.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
 Lkt. Schaffarczik 

Karmittwoch 16.04.: 
19.00 Musikalischer Passionsgottesdienst  
 Präd. Schöttl 

 
Karsamstag 19.04.: 
18.00 Stille Vesper Präd. Bachmann 
 
 

17.04.: Tag der Einsetzung des Heiligen  
 Abendmahls – Gründonnerstag  
15.00 Gottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl  Pfr. Fietz 
19.00  Gottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl      Pfr. Fuchs 

18.04.: Tag der Kreuzigung des Herrn –
 Karfreitag  
09.30 Hauptgottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl und Chor  
 Pfr. Fietz 
15.00  Gottesdienst zur Todesstunde Jesu 
 mit Abendmahl     Präd. Bachmann 
19.00 Gebetsgottesdienst  mit Abendmahl 
 Agape, Pfr. Fietz 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

13.04.: 6. Sonntag der Passionszeit –  
 Palmarum  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Fietz 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Fietz 
18.00 Gottesdienst in freier Form 
 mit Abendmahl   

06.04.:  5. Sonntag der Passionszeit –  
  Judica  
09.30  Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. M. Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst 
11.15  Spätgottesdienst Pfr. J. Fuchs 
11.15  Kindergottesdienst  

30.03.: 4. Sonntag der Passionszeit –  
  Laetare  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. M. Fuchs 
09.30  Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Fietz 
11.15 Kindergottesdienst  
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Donnerstag 24.04.:  
10.00 Pastoralgebet   Braun 
 
Freitag 25.04.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 26.04.:  
18.00   Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Vieweger 

Freitag 02.05.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
 
Samstag 03.05.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
 Präd. Bachmann 
19.00 „Fetter Samstag“ - Jugendgottesdienst  
 mit Abendmahl Diakon Weiss 
 
 

Mittwoch 07.05.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 08.05.:   
10.00 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 09.05.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 10.05.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfr. Fietz 
 

 
Mittwoch 14.05.: 
19.00 Konfirmandenbeichtgottesdienst mit 
 Abendmahl Pfr. M. Fuchs, Pfr. Fietz 
 
Donnerstag 15.05.: 
10.00 Pastoralgebet  Diakon Weiss 
 
Freitag 16.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
 

04.05.: 2. Sonntag nach Ostern – 
 Misericordias Domini 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Diakon Weiss 
09.30 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst  Diakon Weiss 
11.15 Kindergottesdienst 

20.04.: Fest der Auferstehung des Herrn – 
 Ostern 
05.00 Osternachtsfeier mit Taufgedächtnis 
 und Abendmahl    Pfr. Fietz 
 Beginn mit dem Osterfeuer auf dem 
 Laimer Anger 
09.30 Festgottesdienst  mit Abendmahl 
 und Chor      Pfr. M. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. J. Fuchs  

27.04.:  1. Sonntag nach Ostern – 
 Quasimodogeniti 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr.  M . Fuchs  
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 

21.04.: Ostermontag 
10.00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Fietz      

11.05.: 3. Sonntag nach Ostern – 
 Jubilate 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fietz 
09.30 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 
11.15 Kindergottesdienst  
18.00 Gottesdienst in freier Form 
 mit Abendmahl 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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Samstag 17.05.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Lkt. Schaffarczik 

Donnerstag 22.05.:  
10.00 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 23.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 24.05.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Bachmann 

Freitag 30.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 31.05.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
 Präd. Dr. Mann 
 

Mittwoch 04.06.: 
16.00 Krabbelgottesdienst  Team 
 
Donnerstag 05.06.:  
10.00 Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 06.06.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 07.06.:  
18.00  Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Bachmann 

Donnerstag 12.06.: 
10.00 Pastoralgebet Pfr. Fietz 
 
Freitag 13.06.: 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 14.06.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Fietz 
 

25.05.: 5. Sonntag nach Ostern – Rogate 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. M. Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst Pfr. Fietz 

29.05.: Christi Himmelfahrt 
09.30  Festgottesdienst mit Abendmahl 
 Präd. Schöttl 

08.06.:  Fest der Ausgießung  des  
 Heiligen Geistes – Pfingsten 
09.30 Festgottesdienst mit  Abendmahl 
 und Chor    Pfr. Fietz 

11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. J. Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl Team 

09.06.: Pfingstmontag 
10.00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Präd. Bachmann 

18.05.: 4. Sonntag nach Ostern –  
 Cantate  
10.00 Konfirmationsgottesdienst  
 mit Abendmahl und Chor 
 Pfr. Fietz, Pfr. M. Fuchs 

15.06.: 1. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fietz 
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ 
 Pfr. Fietz 

01.06.: 6. Sonntag nach Ostern – Exaudi 
09.30 Hauptgottesdienst mit  
 Abendmahl  Präd. Vieweger 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst Präd. Dr. Mann 

 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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02.03.: Lkt. Löw 
09.03.: Lkt. Schaffarczik 
16.03.:  Präd. Bachmann 
23.03.: mit Abendmahl  Pfr. M. Fuchs 
30.03.:  mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
06.04.:  Präd. Weigl 
13.04.: Lkt. Schaffarczik 
20.04.:  Ostern in der Paul-Gerhardt-Kirche 
27.04.:  Präd. Vieweger 
04.05.: Präd.Bachmann 
11.05.: mit Abendmahl  Pfr. M. Fuchs 
18.05.:  Lkt. Löw 
25.05.:  mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
01.06.: Präd. Dr. Mann 
08.06.:  Pfingsten in der Paul-Gerhardt-Kirche 
15.06.: Lkt. Schaffarczik 
 

10.03.: Pfr. M. Fuchs 
24.03.: Pfr. M. Fuchs 
28.04.: Pfr. M. Fuchs 
12.05.: Pfr. M. Fuchs 
26.05.: Pfr. M. Fuchs 
 

20.03.: mit Abendmahl Pfr. Fietz 
17.04.: ökumenischer Gottesdienst am  
 Gründonnerstag  
 Präd. Bachmann, Pfr. Bienlein 
08.05.:  mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
05.06.: mit Abendmahl  Pred. Lorentz 

05.03.: ökumenisch Lkt. Schaffarczik , Sr. Ursula 
12.03.: Pfr. Kietzig 
19.03.: Pfr. Fietz 
26.03.: Diakon Weiss 
02.04.: mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
09.04.: Pfr. Kietzig 
16.04.: mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 
23.04.: Präd. Vieweger 
30.04.: Diakon Weiss 
07.05.: mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 
14.05.: Pfr. Kietzig 
21.05.: mit Abendmahl  Diakon Weiss 
28.05.: Lkt. Schaffarczik 
04.06.: mit Abendmahl  Präd. Schöttl 
11.06.: Pfr. Kietzig 
 
 

04.03.: Lkt. Schaffarczik 
11.03.:  mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
18.03.: Lkt. Schaffarczik 
25.03.: mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
01.04.: Lkt. Schaffarczik 
08.04.:  mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
15.04.:  Lkt. Löw 
18.04.:  Karfreitag 17.00 Uhr 
  Ökumenischer Gottesdienst zu den  
 sieben Worten vom Kreuz 
  Präd. Bachmann, P. Richard Zeherer 
22.04.:  Lkt. Schaffarczik 
29.04.: mit Abendmahl  Pred. Lorentz 
06.05.:  Lkt. Löw 
13.05.:  mit Abendmahl  Pred. Lorentz 
20.05.: mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
27.05.: mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
03.06.: mit Abendmahl  Pred. Lorentz 
10.06.:  Lkt. Schaffarczik 

Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 9.30 Uhr 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
Montag 15.00 Uhr 

Senioren-Wohnsitz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18.45 Uhr 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16.00 Uhr 

Senioren-Wohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

Wächterrufgebet 
Justinus-Kerner-Str. 3 
jeden 12. des Monats um 16.00 Uhr 
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Abendgottesdienst in freier Form 
 

In der Regel am 2. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr 
mit Feier des Hl. Abendmahls 
 
 
 

Thema 2014: Nun sind wir neue Menschen  —  
Das Abenteuer der Heiligung 
 
 

09.03.2014: Hannes Steets, Missionswerk Leben in Jesus Christus, Garmisch —  „Erneuert euch 
aber in eurem Geist und Sinn und zieht an den neuen Menschen.“  Epheser 4, 23-24a 
 
13.04.2014: N.N. 
 
11.05. 2014: N.N. 
 
08.06.2014 (Pfingstsonntag): Team des Gottesdienstes in freier Form — „Komm, Heiliger Geist…“ 
„Ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist kommt und werdet meine Zeugen sein....“ 
Apg.1, 8 — Lobpreis und Gebet um die Erfüllung mit dem Heiligen Geist. 
 
In diesem Gottesdienst soll dem Wirken des Heiligen Geistes besonders Raum gegeben werden. 
Deshalb ist in ihm viel Raum für Lobpreis und Anbetung, Hören auf Gottes Wort, Zeugnis und freies 
Gebet. Wer möchte kann das Angebot der Segnung für sich in Anspruch nehmen.  

GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein 
Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der Ga-
ben einüben wollen, gibt es mit der „Werkstatt Heiliger Geist“ 
einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-Straße 3. 
 
Elemente des Abends werden Lobpreis, ein lehrhafter Impuls 
und ein Einüben des Gehörten in der Praxis sein. 
  
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr, Ende ca. 21.30 Uhr, 
am: 07. Mai – 04.Juni 
 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 

WERKSTATT „HEILIGER GEIST“WERKSTATT „HEILIGER GEIST“  
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KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK   

 
Sonntag, 06. April 2014, 17.00 Uhr 

 

Johann Sebastian Bach: Johannespassion 
 

Christuskirche München Neuhausen, Dom-Pedro-Platz 4, U1/U7 Gern 
 

Marina Ulewicz, Sopran 
Martina Swandulla, Alt 

Tino Brütsch, Tenor 
Thomas Dobmeier, Jesus 
Andreas Schmidt, Bass 

 

Junges Ensemble München 
 

Paul-Gerhardt-Chor 
Leitung: Ilse Krüger 

 

Kartenverkauf: Lindberg-Hieber, Sonnenstrasse;   
Bücher-Hacker Pavillon, Fürstenriederstr. 46a,  und Pfarramt, Mathunistr. 25 

Kartenreservierung auch unter www.paul-gerhardt-chor.de und  mail@paul-gerhardt-chor.de  

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 

Musikalischer Passionsgottesdienst 
 

 Mittwoch, 16. April 2014, 19.00 Uhr 
 

Johann Sebastian Bach: „Qui tollis“ aus den Messen in A-Dur, F-Dur und g-moll  
 

 Ruth Kleber: Sopran 
Kammermusikensemble 

Florian Lorenz / Ulrich Kleber: Orgel / Continuo 
Liturgie und Predigt: Präd. Alexander Schöttl 

 

IMPRESSUM 
Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes der Evangelisch-Lutherischen  
Paul-Gerhardt-Kirche, München – Laim. 
Bearbeitung und Zusammenstellung:  Pfr. B. Fietz, Pfr. C. Klingenberg,  
Dr. L. Klingenberg, A. Schöttl 
Druck: Gemeindebriefdruckerei. Auflage: 6500 
Redaktionsschluss der Ausgabe Sommer 2014: 20.04.2014 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder! 
Grafiken: © gemeindebrief.de; Fotos: wenn nicht anders gekennzeichnet: privat. 
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JUNGSCHARJUNGSCHAR   

RÜCKBLICK KINDERBIBELTAGRÜCKBLICK KINDERBIBELTAG   

Bist Du im Alter von 6-12 Jahren und hast Lust Dich einmal im Monat am Samstag zusammen mit 
anderen Kindern in Deinem Alter zu treffen, mehr über Jesus zu erfahren, lustige Spiele auszuprobie-
ren und dabei neue Freunde kennenzulernen? 
 
 
 
Wir treffen uns an folgenden Terminen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr,  
im PG-Gemeindehaus, Valpichlerstr. 82a, zu einer Jungschargruppe für die  
1.-6. Klasse: am 15.02., 22.03., 05.04., 10.05., 28.06., 12.07.2014 
 

Bist Du dabei? Wenn Du noch Fragen hast (oder Deine Eltern), dürft Ihr gern 
auf uns zukommen oder uns schreiben! 
 

Wir freuen uns schon auf DICH! Rebekka & Simon Lochner  
Kontakt: Rebekka Lochner, Tel. 0157/39 26 10 89 oder rebekka.lochner@gmx.de 

Miteinander auf den Spuren der Weisen unterwegs waren Kinder und ein Team von Jugendlichen  
am Kinderbibeltag, Montag den 06. Januar im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche. 
 

Auf der Suche nach dem neugeborenen Königskind 
mussten passende Geschenke gefunden, eine Krone 
gebastelt, Rätsel gelöst, unterwegs miteinander in Eile 
eine Tafel Schokolade verspeist und bei Herodes 

höchstpersönlich eingekehrt 
werden, ehe endlich das Kind 
in der Krippe gefunden wurde. 
Jesus brachten wir aber nicht 
nur Gold, Weihrauch und Myr-
rhe, sondern auch unser Herz 
als Geschenk. Der Erzengel 
Gabriel war unser Begleiter und gewarnt von ihm gingen wir schließlich 
nicht zum reichen Herodes zurück, sondern nach Empfang unserer Urkun-
den als „erfolgreiche Gottsucher“ und einem erfullten, erlebnisreichen Tag 
brav mit unseren Eltern wieder nach Hause. 
 

Gott spricht: "Wenn Ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, so will ich mich von Euch finden 
lassen." (Jer 29,13f.) das haben wir mit allen Sinnen erleben dürfen. 
  

Simon und Rebekka 
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JUGENDJUGEND   
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EINDRÜCKE VON ISRAELEINDRÜCKE VON ISRAEL   
„Jerusalem, du hochgebaute Stadt, wollt Gott 
ich wär in dir“ (EG 150)… 
Im Januar durfte ich das zweite Mal in meinem 
Leben Israel bereisen.  
Die Stadt Jerusalem deren Goldenes Tor zuge-
mauert wurde aus Angst, dass tatsächlich der 
Messias der Juden da hinein einziehen könnte, 
die Quellen des Jordan und die Stelle an der 
Jesus vielleicht getauft wurde, Nazareth, den 
Ort an dem Jesus aufwuchs, die Reste der Sy-
nagoge, in der er sein „heute sind diese Worte 
vor Euren Augen erfullt“ sprach und den Berg, 
von dem er hinab gestürzt werden sollte, all das 
hinterließ einen tiefen Eindruck in mir. Abends 
brachten uns einheimische Guides mit deut-
schen Wurzeln die jüdische Sprache, Kultur und 
Geschichte nahe und ich merkte, wie sehr diese 
ein Teil unserer deutschen Kultur ist! 
Am schönsten war für mich die Erfahrung, wie 
Jesus im Boot quer über den See Genezareth 
zu fahren, die Stille auf dem See zu erleben, um 
in Ein Gev dann mit Blick auf Tiberias, Magdala 
und den Berg der Seligpreisungen einen traum-
haften Sonnenuntergang zu erleben. 
Was mir hier zuhause besonders nachgeht ist 
aber die Szenerie des Gartengrabes. Man 
betritt die Höhle und sieht die Ausbuchtung, in 

der Jesus gelegen haben könnte. Ich stelle mir 
Maria vor, die, schockiert von der weggewälzten 
schweren Grabplatte, die Grabhöhle betritt und 
nur noch die Tucher darin vorfindet: „ER ist nicht  
 

 
 

hier, ER ist auferstanden! Geh!“ Mich schau-
dert…  Maria geht. Da begegnet ihr Jesus auf 
dem Weg, dort in dem Garten da: „Ruhr mich 
nicht an! Es ist jetzt alles anders. Ich gehöre 
nicht mehr zu dieser Welt.“  Alles ist anders, 
eine andere Welt in Jesus, andere Möglichkei-
ten, andere Wichtigkeiten. „Halt mich nicht 
fest!“- dem Heiligen begegnen, zu Jesu Füßen 
fallen, nicht festhalten können, oft nicht einmal 
vermitteln können, was Einer da erlebt  – für 
mich sind die Szenen aus dem Leben, Sterben 
und Auferstehen Jesu auf dieser Reise so richtig 
lebendig geworden. Ich höre das Rauschen des 
Wasserfalles in En Gedi, wo David sich verbarg,  
ich sehe das Tal der Könige vor meinem inne-
ren Auge, durch das Elia in der Kraft des Heili-
gen Geistes König Ahabs Wagen vorauslief, 
denn: wenn in Israel Regen kommt, dann sind 
das Sturzbäche! Ein Land, ein Volk, ein Glau-
be – faszinierend, wie sich dieses Volk der Ju-
den nach Jahrtausenden der Zerstreuung noch 
immer durch die Verheißung an Abraham defi-
niert und sich Ihrer Erfüllung entgegen streckt! 
Yad Va Schem – nach Israel kommen und dort 
Deutscher Geschichte, Münchner Geschichte 
begegnen – auch das ist eine Facette des heuti-
gen Israel!  
Ich war nur 8 Tage unterwegs, aber die Eindrü-
cke wirken in mir nach und haben mein Herz 
verändert.  

Gartengrab 

Auf dem See Genezareth 
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EINDRÜCKE VON ISRAELEINDRÜCKE VON ISRAEL   

 

Herzliche Einladung zu unseren Frauentreff-Abenden     
 
22.03.2014: Thema: Die Osterkerze – Brauchtum und 
mehr... 

 

24.05.2014:Thema: Marion Gräfin Dönhoff – ein Portrait 
 

12.07.2014: Thema: Das Meer – eintauchen ins Blaue 
 
Weitere Termine sind:  13.09.2014 und 08.11.2014 – The-
men hierzu werden noch bekannt gegeben! 
 
Im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3,  
München-Laim 
Beginn um 19.30 Uhr  Unkostenbeitrag 3,-- €  
 
Nähere Informationen und Anmeldung bei Gabi Fry Tel. 820 5495 oder Elke Eber Tel. 8644537. 
Gerne auch per mail: gabriele-fry@mnet-mail.de  bzw.  Elke.Eber@gmx.de oder unter  
www.paul-gerhardt-muenchen.de 

 TREFFPUNKTETREFFPUNKTE 

Darum laden wir sie herzlich ein, gemeinsam mit uns und dem Kreis „Unterwegs zur Einheit“ in den 
Faschingsferien 2015 das Land Israel zu erkunden. Einen Bildervortrag mit Eindrücken von meiner 
Israelreise bieten wir  

am Montag, den 31.03. um 19.30 Uhr in der Justinus-Kerner-Straße 3 an. 
Weitere vorbereitende Veranstaltungen zum Thema Israel folgen. Bei Interesse an der Israelreise 

wenden Sie sich bitte direkt an Pfarrersehepaar Fuchs.  
Ihre Pfarrerin Jutta Fuchs 

En Gedi Menorah Blick aus der Flevit-Kirche 
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE   

Frauenbibelkreise    
mit paralleler Kinderbetreuung 

 
Mittwoch 9.30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  

Leitung: Beate Scharlach, Ruth Mächler und Katja Seifert, Claudia Peck 

 

Herzliche Einladung zum Männerkreis 
 

Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich regelmäßig am letzten Mittwoch des  
Monats um 20.00 Uhr im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Straße 3. 
 

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort, wobei die jeweilige Monatslosung 
im Mittelpunkt steht. Der zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung. 
 

Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes und laden alle Inte-
ressierten ganz herzlich zu unserem Treffen ein. 

 

Hans-Jürgen Schomburg (Tel. 0176/96937540) und Lorenz Marchese-Schmidt (Tel.0170/8352834). 

 
Miteinander ins Gespräch kommen bei einer Tasse Kaffee… 

 
bei allen Sonntagsgottesdiensten mit einer  

Tasse Kaffee an den Bistrotischen. 
Bringen Sie etwas Zeit und gerne  

auch Ihre Freunde mit! 
Wir freuen uns auf Sie! 

 
Das Pfarrteam der Paul-Gerhardt-Kirche 

 

Willkommen in den Kindergottesdiensten jeden Sonntag! 
(mit Ausnahme der Ferien) 

 
Kindergottesdienst um 9.30 Uhr  
(Beginn und Abschluss in der Kirche). 
 
Regenbogenland und Bibeldetek-
tive um 11.15 Uhr (Beginn im  
Gottesdienst).  

   
Wir freuen uns auf Euch!!! 
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ANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTENANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTEN   

 Kinder sind in der Paul-Gerhardt-Gemeinde willkommen – schon die  
Kleinsten. Das beginnt mit dem Babycafé. Dieses  findet 1-2 mal im Mo-
nat statt, Anmeldung und Termine bei Stefanie Gedon,  
Tel. 089/82079997, stefanie.gedon@yahoo.de.  
Für das Babycafe suchen wir dringend Unterstützung, weitere  

Informationen bei Stefanie Gedon. 
 
Im Zwergerltreffen, einer Eltern-Kind-Spielgruppe, treffen sich dann die etwas Größeren (ab 
etwa einem Jahr). Die Gruppe trifft sich dienstags um 09.30 Uhr im Gemeindehaus.  Ansprech-
partner sind Birgit Bräuner, Tel. 69300969 und Kerstin Erskine, Tel. 3171849. 
 
Weiter gibt es die Spielgruppe für Kinder ab zwei Jahren, ohne Eltern. Hier  
haben die Kinder die Möglichkeit, mit anderen Kindern in Kontakt zu kommen, 
das Leben in der Gruppe kennenzulernen und erste freundschaftliche Beziehun-
gen aufzubauen – eine gute Vorbereitung auch für den Kindergarten. Die  
Gruppenstunden finden donnerstags und freitags zwischen 8.30 und 11.00 Uhr 
(außerhalb der Ferien) statt. Anmeldung erforderlich. Ansprechpartnerinnen sind 
Stefanie Wunderlich, Tel. 162731 und Eva Rehak, Tel. 130059.  
 
Und sonntags im Gottesdienst? Kindergottesdienst findet parallel zum Hauptgottesdienst um  
9.30 Uhr und zum Spätgottesdienst um 11.15 Uhr statt (siehe linke Seite). Darüber hinaus können 
die Kleinsten während des Spätgottesdienstes in die Babybetreuung gebracht werden (Ansprech-
partnerin ist Katharina Veen: Tel. 6914612).  Für die Eltern bietet die Babybetreuung daher die Mög-
lichkeit, den Gottesdienst entspannt mitfeiern zu können.  
 
Aber die Jüngsten sollen natürlich auch ihre eigenen Gottesdienste bekommen: Die Krabbelgottes-
dienste richten sich an Kinder im Alter von 1 – 4 Jahren und dauern ca. 30 Minuten. Sie finden in der 
Regel am ersten Mittwoch im Monat um 16.00 Uhr statt. Im Anschluss besteht noch die Möglichkeit 
zum Spielen im Gemeindehaus. 
 
Die nächsten Termine sind:  

 
Mittwoch, 12. März – Das Haus auf Felsen und Sand 

 

Mittwoch, 02. April – Ostern 
 

Mittwoch, 07. Mai – Ich hab dich so sehr lieb 
 

Mittwoch, 04. Juni – Gottes Liebe ist wie die Sonne 
 
 
 
 
 

Die Leitung der Krabbelgottesdienste hat ein Team unter 
der Leitung von Nikola Winter. 
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RÜCKBLICK HEILIGER ABENDRÜCKBLICK HEILIGER ABEND   
Kein Platz in der Herberge  
Oder warum 1000 Menschen die Christvesper 
2013 vor der Paul-Gerhardt-Kirche feierten 

Wir kennen sie alle: Die Geschichte von Maria 
und Josef und dem Jesuskind. Vielen ist sie 
vertraut von Kindheit an. Jedes Jahr neu können 
wir sie zu Weihnachten in unserer Kirche hören. 
In dem geheizten Gotteshaus, das für viele Platz 
bietet bei der Feier der Christvesper. Ein kom-
plett ungewohntes Bild bot sich nun den Gottes-
dienstbesuchern am 24. Dezember des letzten 
Jahres. Kein Platz in der Herberge wurde zur 
erfahrbaren Realität - wenn auch nur für gefühlte 
90 Minuten. Die andauernden Renovierungsar-
beiten in „Paul Gerhardt“  ließen einen gewohn-
ten Gottesdienst nicht zu - also waren kreative 
Köpfe gefragt. Was tun? Wie feiern wir mit 1000 

Menschen und einer geschlossenen Kirchentür? 
Das Gute liegt oft so nah. Manchmal direkt vor 
einem … 
Eine Christvesper VOR der Paul-Gerhardt-
Kirche im Freien - das gab es in unserer jahr-

zehntelangen Geschichte noch nie. Ein echtes 
Novum, etwas ganz Neues, für das besonders 
Diakon Andi Weiß ordentlich die Werbetrommel 
rührte. Von Antenne Bayern über das Christliche 
Radio München bis zum Sonntagsblatt – all 
überall erscholl die frohe Kunde vom Weih-
nachtsgottesdienst im Freien. Und das, was die 
Besucher sahen, war schon beeindruckend. 
GOTT SEGNE DICH lautete die deutlich sicht- 

und lesbare Botschaft an der Kirchenmauer. 
Wendet man seinen Blick von den großem roten 
Lettern ab, so sieht man Ungewöhnliches. Kin-
der, die auf Kamelen reiten. Menschen, die war-
me Getränke trinken, eine Bühne mit einer über-
dimensional großen Krippe ... 

An dieser Krippe gibt die obdachlose Petra Stel-
zer ihrer sehnsüchtigen Hoffnung Ausdruck, 
dem trostlosen Leben in einem Container zu 
entfliehen. Daniel Ackermann lebt nach langer 
Zeit in Südafrika wieder in München und fragt 
sich, was Heimat und Familie für ihn bedeutet. 
Und Frau Boer schlägt einige Kalenderblätter 
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RÜCKBLICK HEILIGER ABENDRÜCKBLICK HEILIGER ABEND   

zurück, bis sie im Jahr 1945 ankommt. In ihrer 
schlesischen Heimat beim Weihnachtsfest ... 

Ein spontan zusammengefundener Posaunen-
chor spielt zur Ehre Gottes und zur Freude der 
Gottesdienstbesucher, denen im Dunkeln des 
angebrochenen Abends nicht nur ein Licht 
leuchtet. Neben hellen Strahlern flackert auch 
warmes Kerzenlicht auf - aus zig mitgebrachten 
Laternen. Es ist schon eine ganz besondere 
Stimmung, in die Andi Weiß die Weihnachtsbot-
schaft hineinspricht. Seine Predigt hat so gar 
nichts von christlich-süßlichem Zuckerguss und 
dem Jungen mit dem lockigen Haar. Eher kann 
man, wenigstens a bisserl, die Welt derer erah-
nen, die keinen Platz in der Herberge haben.  

Nicht am Heiligen Abend, nicht am 13. Januar 
und auch nicht am 16. Februar.  Für diese Men-
schen ist Jesus gekommen. Und für dich. Und 
für mich. 

„Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich 
gesalbt hat, zu verkündigen das Evangelium den 
Armen; er hat mich gesandt, zu predigen den 
Gefangenen, dass sie frei sein sollen, und den 
Blinden, dass sie sehen sollen, und den Zer-
schlagenen, dass sie frei und ledig sein sollen, 
zu verkündigen das Gnadenjahr des 
Herrn.“ (Lukas 4, 18-19) 
 

Mike Sommer 
 

Mit Posaunenchorklängen Gott feiern, 
  

das haben wir 2013 in zwei Open-Air-Gottesdiensten 
erleben dürfen. Es hat Hunger nach mehr geweckt!!!! 
Darum wird es ab April 2014 auch in der Paul-Gerhardt- 
Gemeinde einen Posaunenchor geben. 

Unter der Leitung von Studiendirektor i.R. Michael Schubert finden regelmäßig donners-
tags von 18.30 bis 20.00 Uhr Proben im Seminarraum des Gemeindehauses der  
Paul-Gerhardt-Kirche statt. Jeder Blechbläser ist herzlich willkommen!  
Schon lange den Wunsch gehabt, so ein Instrument zu lernen? 
Ausbildung am Instrument für dem Einsatz im Posaunenchor sowie Auffrischung der 
Kenntnisse am Instrument zum Wiedereinstieg einzeln oder in kleiner Gruppe wird auch 
angeboten! 
Dem Glauben auf diese besondere Weise miteinander Klang zu verleihen, ist eine  
erhebende Erfahrung!  
Schauen Sie  vorbei, bringen Sie sich mit ein! 
Kontakt: Michael Schubert, Tel. 089/99015859 

Fotos: © mikodiko 
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Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch  Vormittag Senioren-Kochgruppe (14-tägig) 
   Leitung: Margarete Böer, Luise Müller 
Mittwoch  14.30 Uhr „Zum guten Hirten“, Bibelstunde fur Senioren 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 
 
 

Im Einzelnen: 

März 2014 
 

Montag 03.03.  14.30 Uhr  Seniorennachmittag  
Mittwoch 05.03. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Freitag 07.03. 18.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der Kirche  
   zu den Hl. 12 Aposteln, Schrobenhausener Str.  
Montag 10.03. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 12.03.  Mittagessen, 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 17.03. 14.30 Uhr  Seniorennachmittag 
Mittwoch 19.03. 14.30 Uhr Bibelstunde  
Montag 24.03. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 26.03.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 

April 2014 
 

Mittwoch 02.04. 14.30 Uhr Bibelstunde  
Montag 07.04. 14.30 Uhr  Seniorennachmittag 
Mittwoch 09.04.   
Gründonnerstag, 17.04., 15.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Montag 28.04. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 30.04. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 

Mai 2014 
 

Montag 05.05. 14.30 Uhr  Seniorennachmittag 
Mittwoch 07.05.  Mittagessen, 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 12.05. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 14.05. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 19.05. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Mittwoch 21.05.   Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 26.05. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
 

Juni 2014 
  

Montag 02.06. 12.00 Uhr Ausflug ins Grüne!!! 

SENIORENSENIOREN   
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WIR SIND FÜR SIE DAWIR SIND FÜR SIE DA  

Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 
Organist:  
Florian Lorenz 
Tel.:0179/8649394 
   
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
  
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 
  
Lobpreisgruppe Aufwind: 
Katja Seifert 
Tel.: 089/12110321 
  
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeindeverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
  
Zwergerltreffen: 
Kerstin Erskine 
Tel.: 089/3171849 
 
Babycafé / Stillberatung: 
Stefanie Gedon 
Tel.: 089/82079997 
  
Evang. Pflegedienst: 
München 
Tel.: 089/3220860 
  
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 0177/5177025  
www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 
  
PG-Aktuell: Thomas Schulz 
Tel.: 089/529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 
 
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
  
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 

Pfr. Brigitte Fietz  
Tel.: 089/5463900-2 Fax.: -3 
  
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 0177/5177025  

N.N. 
 
  
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
  
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr. 25,  80686 München 
Tel.: 089/565470    Fax: 089/5803937 
 

Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160/91887224 
 

Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  
 

E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: Montag - Mittwoch, Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00  –  18.00 Uhr 
 

Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88, BIC: GENODEF1M01 
 

Konto des Gemeindevereins: 
Münchner Bank, Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10, BIC: GENODEF1M01 



32  

HALLELUJA! 
 

Ja, Ostern ist ein Grund zu über-
schwänglicher Freude: Gott hat seinen 
Sohn Jesus Christus nicht im Grabe ge-
lassen, sondern er hat ihn auferweckt 
von den Toten und zum Grund unserer 
Auferstehungshoffnung gemacht Christ 
ist erstanden, Halleluja! Im Glauben an 
ihn werden auch wir auferstehen,  
Halleluja! 

 
 
Nikolaus Schneider,  

Vorsitzender des Rates der  EKD 
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